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„Unfriede herrscht auf der Erde“ – so 
leider nicht nur der Titel eines Liedes 
von Zofia Jasnofa. Wir brauchen die Zu-
sage des Auferstandenen „Friede sei mit 
euch!“ so nötig für unser Leben und für 
das Wohlergehen der Welt. Diese Bot-
schaft von Ostern verändert die Welt und 
zeigt Wege zur Überwindung von Krieg, 
Terror und Gewalt auf.
Das beim Friedensgebet der Scalabrini 
in Solothurn entstandene Bild steht für 
die Verbundenheit mit allen Menschen-
unserer Erde. Wir alle brauchen Frieden!
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Ostern 2026 
Unsere aktuelle Zeitsituation ist von Krieg, Leid und Konflikten 
geprägt. Das Kreuz, vor allem ein Kreuz mit der Gestalt des Ge-
kreuzigten, ist ein Zeichen, das Scheitern und Tod ausdrückt. 
Doch für uns Christinnen und Christen ist es ein Zeichen des 
Heils und der Rettung, ein österliches Zeichen, das für das 
neue Leben steht, das uns mit der Auferstehung Jesu eröffnet 
ist. Für uns Christinnen und Christen ist das Kreuz angestrahlt 
vom Licht der aufgehenden Sonne am Ostermorgen.

Bei der Taufe, am Beginn des Gottesdienstes, beim Segen 
bezeichnen wir uns und andere, ja die Welt mit einem Kreuz-
zeichen.

Pater Anselm Grün, der Benediktinermönch aus Münster-
schwarzach, erschließt in seinem Büchlein „Das Kreuz – Bild 
des erlösten Menschen“ (Vier-Türme-Verlag Münsterschwarz-
ach 52008.) das Kreuz in seiner Bedeutung für unser christ-
liches Leben.

In unserem Impuls machen wir Ihnen seine Gedanken und Er-
kenntnisse in Auszügen zugänglich und empfehlen sie Ihnen 
zur weiteren Betrachtung und Vertiefung:

„Wenn die Christen schon im ersten Jahrhundert das Kreuz 
immer mehr als Kennzeichen für den Glauben an Jesus Chri-
stus verstanden, dann verbanden sie mit dem Kreuz vor allem 
zwei Ideen. Die eine war die Umwertung aller Werte durch 
Jesus Christus. Wenn Gottes Sohn am Kreuz starb, dann hat 
er alle menschlichen Werte über den Haufen geworfen. Dann 
hat er das Symbol tiefster Schmach zum Siegeszeichen ge-
macht. Es war für die Christen ein Hoffnungszeichen: Es gibt 
kein Leid, das nicht überwunden, keine Aussichtlosigkeit, die 
nicht verwandelt, keine Dunkelheit, die nicht zu Licht, kein 
Leid, das nicht zu neuem Leben umgeformt werden kann. 
Es war also ein Hoffnungszeichen gerade in einer Welt, die 
von Leid und Not bedroht war. Zum anderen verbanden die 
Christen die Ideen anderer Religionen, die im Kreuz ein Heils-
symbol sahen: Himmel und Erde, Licht und Dunkel, Gott und 
Mensch werden miteinander verbunden. Was andere Religi-
onen im Kreuz sahen, das – so meinten die Christen damals 
– sei in Jesu Tod am Kreuz und in seiner Auferstehung erfüllt 
worden. Da ist Gott in die tiefste Dunkelheit hinabgestiegen, 
da ist alles Leid verwandelt und alle Schwachheit in eine unü-
berwindliche Stärke umgeformt worden.“ (S. 8f)

„Das Kreuz zeigt uns den Weg wahrer Menschwerdung. Zur 
Menschwerdung gehört, dass wir ja sagen zu den Gegensät-
zen, die in uns stecken. Als Mensch gehören wir zugleich der 
Erde und dem Himmel an. Wir sind ausgespannt zwischen 
Licht und Dunkel, zwischen Gott und Mensch, zwischen 
Mann und Frau, zwischen Höhen und Tiefen, zwischen gut 
und böse. …
Die Vertikale des Kreuzes strebt in die Höhe, sie ragt in den 
Himmel. Durch den Geist sind wir nach oben ausgerichtet. 

Wir ruhen nicht in uns selbst, sondern müssen aus uns he-
rausgehen, uns ausstrecken über uns selbst hinaus.“ (107f)

„Die Horizontale stellt uns in die Gemeinschaft der Menschen. 
Wir sind nie für uns allein, in allem sind wir von anderen Men-
schen beeinflußt, und mit unserem Sein prägen wir auch die 
Menschen um uns herum. Das Kreuz fordert uns heraus, uns 
aus unserer Ich-Befangenheit zu lösen und uns von dem 
ständigen Kreisen um uns selbst loszureißen, um solidarisch 
zu sein mit allen Menschen. Wenn wir unsere Arme zur Kreuz-
gebärde ausstrecken, spüren wir diese Offenheit und Solida-
rität. …
Vertikale und Horizontale treffen sich im Kreuzungspunkt, der 
die Mitte des Menschen symbolisiert. Das Ausgespanntsein 
zwischen Himmel und Erde und zwischen den Menschen 
reißt uns nur dann nicht auseinander, wenn wir in diesem 
Mittelpunkt ruhen.“ (108f)

„Der wahre Mensch ist der verwundbare Mensch. Heute ist 
es modern, sich cool zu geben, unverwundbar zu sein, nichts 
an sich herankommen zu lassen. Aber wer sich nicht verwun-
den läßt, der kann auch nicht lieben. Wahre Liebe schließt 
die Bereitschaft ein, sich verwunden zu lassen. Das Bild des 
Kreuzes zeigt uns mitten in der Brutalisierung unserer Ge-
sellschaft ein anderes Menschenbild, einen, der noch mitlei-
den kann, einen der selbst Gewalt erleidet, weil er für die 
Menschen eintritt. … Kreuzesnachfolge heißt, … daß wir aus 
einer anderen Wirklichkeit heraus leben, aus der Wirklichkeit 
der Liebe, die uns im gekreuzigten Christus am deutlichsten 
vor Augen geführt wird.“ (112f)

Ihnen allen wünschen wir ein frohes und gesegnetes Osterfest 
erfüllt von Hoffnung und Zuversicht in turbulenten Zeiten!
Das Kreuz als Zeichen unseres Glaubens an Jesus Christus 
und an den dreieinen Gott möge für Sie im Licht der aufge-
henden Ostersonne erstrahlen.

Ihr Pastoralteam
Mechthild Carlé, Mareike Gall, Angelika Gutmann, 
Dorothea Wiatr, Walter Humm und Josef Laupheimer

Im Kreuz ist Heil, im Kreuz ist Leben!
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Schauen Sie doch mal 
auf unsere Homepage. 
Es lohnt sich!
www.kath-kirche-stuttgart-ost.de

Wege in die Nacht
Ökumenische Nachtwanderung 
für Männer am 
Gründonnerstag 2. April in Stuttgart-Ost

Auf den Spuren Jesu und seiner Leidensgeschichte begeben 
wir uns auf eine nächtliche Pilgerwanderung durch den Stutt-
garter Osten. Rund sieben Kilometer und 140 Höhenmeter 
führen uns durch die Dunkelheit – von der Kirche Heilig Geist 
in der Boslerstraße, die als Ausgangs- und Endpunkt dient.
An verschiedenen Stationen halten wir inne und setzen Im-
pulse, die zum Nachdenken anregen: Wo verrate ich meine 
Werte oder Menschen? Was hält mich gefangen? Über wen 
oder was urteile ich vorschnell? In Gemeinschaft mit anderen 
Männern werden wir wachsam für die Besonderheit dieser 
Nacht, für uns selbst und die Stille. Mal schweigend, mal im 
Gespräch, hören und bedenken wir Gottes Wort.
Eine Anmeldung wird erbeten.

Beginn 18.30 Uhr. Ende gegen 24 Uhr. 
Start und Ziel Kirche Heilig Geist, Boslerstraße 1. 
Hans-Joachim Haller, Ökumenische Männergruppe, 
hans-joachim.haller@t-online.de 

Emmausgang 
auf der Waldebene
Ostermontag, 6. April, 6 Uhr, 
Treffpunkt: Herz Jesu
Am Ostermontag sind alle, die gut zu Fuß sind, zu einem Em-
mausgang auf die Waldebene eingeladen. Der Weg ist auch 
für Familien mit Kindern geeignet. Wir starten um 6 Uhr am 
Haupteingang der Herz Jesu Kirche. Auf dem Weg beschäfti-
gen wir uns mit den Stationen der Emmausgeschichte.
Nach der Rückkehr: Frühstück um 8.30 Uhr im Philipp-Jenin-
gen-Saal: alle sind eingeladen, auch die, die nicht beim Emm-
ausgang dabei waren.
Der Abschluss ist um 10 Uhr in der Herz Jesu-Kirche mit einer 
Eucharistiefeier für die ganze Gemeinde.

M
än

ne
r 

Weg in die Nacht — Gründonnerstag 2018 
Nachtwanderung für Männer  
 
mit Bratislav Bozovic, Christian Kindler und Günter Hornung 
Treffpunkt: Gründonnerstag, 29. März 2018, 
19:00 Uhr zum Gottesdienst in St. Aurelius 
oder 20:30 Uhr vor der Kirche St. Aurelius, Calw-Hirsau 
Ende gegen 0:30 Uhr  
an der Feuerstelle beim Friedhof in Ottenbronn 
 
Anmeldung bitte bis 25. 3.2018  
 

Fachbereich Männer 
Diözese  Rottenburg-Stuttgart  

Internationales 
für junge Leute
Treffen für junge Leute im Alter von 18 bis 32 Jahren

•	 	Internationales Monatstreffen 
Sonntag, 19. April, 17. Mai und 21. Juni, Beginn um  
11 Uhr mit dem Gemeindegottesdienst im Gemeindesaal 
St. Nikolaus, Ende gegen 15 Uhr. 

•	 	Ostern international 
in Marokko: vom 31. März. bis 7. April  
in Stuttgart: u.a. Teilnahme am Emmausgang 6. April, 
Herz Jesu

•	 	Scalabrini-Fest di primavera  
Freitag, 1. (Anreise) bis Sonntag 3. Mai (Heimreise) in 
Solothurn, Schweiz

•	 	(M)eine Stunde für den Frieden 

Gebet in verschiedenen Sprachen 
Sonntag, 7. Juni, um 18.30 Uhr, St. Nikolaus

Infos und Anmeldung unter 0160 9308 1195 oder per 
E-Mail: cds.stuttgart@t-online.de 
Herzliche Grüße von Melanie, Agnes und Margret
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Der Osten feiert 
Christi Himmelfahrt 
ökumenisch
Donnerstag, 14. Mai, 10 Uhr
Immanuelsgemeinde (SELK), 
Schwarenbergstr. 150/1 Ecke Wagenburgstraße
An Christi Himmelfahrt feiern wir Christinnen und Christen in 
Stuttgart Ost einen gemeinsamen Gottesdienst. Dieser Öku-
menische Gottesdienst aller christlichen Kirchen in Stuttgart-
Ost findet in diesem Jahr in der Selbständigen Evangelisch-
Lutherischen Immanuelsgemeinde (Schwarenbergstr. 150/1 
Ecke Wagenburgstraße) statt. Alle Christinnen und Christen 
sind ganz herzlich eingeladen, in geschwisterlicher Verbun-
denheit das Glaubensfest der Rückkehr Jesu zu seinem Vater 
gemeinsam zu feiern.

Neues von der Baustelle 
St. Nikolaus
Es geht voran und am 20.9. ist 
Einweihung der Kirche mit unserem 
Bischof, bitte vormerken!
Unsere Architekten Aaron Werbick und 
Gerald Klahr berichten:
In den vergangenen Wochen hat die Baustelle erneut große 
Fortschritte gemacht. Ein wesentlicher Meilenstein war dabei 
der Einbau des Sichtestrichs in der Kirche. Damit dieser am 
Ende sowohl gestalterisch als auch technisch den Anforde-
rungen entspricht, waren zahlreiche Arbeitsschritte erfor-
derlich: Zunächst musste der Untergrund aufgeraut werden, 
anschließend wurden fast 500 Meter Fugenprofile gesetzt. 
Danach konnte der Spezialestrich in einer dünnen Schicht 
aufgetragen, geglättet, geschliffen und schließlich versiegelt 
werden. Allein dieser Bauabschnitt hat insgesamt rund sieben 
Wochen in Anspruch genommen.

Auch parallel dazu ist an vielen Stellen intensiv weitergearbei-
tet worden. Im Dachbereich wurden die Elektroinstallationen 
vorbereitet, auf dem Dach selbst wurde die Photovoltaik-
anlage montiert. Die bereits vor einiger Zeit vor dem Turm 
aufgestellten Wärmepumpen sind inzwischen angeschlossen, 
ebenso wurden die Zuleitungen für Wasser und Strom verlegt.
Der Ausbau der WCs ist mittlerweile abgeschlossen, sodass 
dort nun die Ausstattungen eingebaut werden können. Auch 
am Anbau ist ein weiterer wichtiger Schritt geschafft: Die Fas-
sade ist fertiggestellt. Als Nächstes folgen dort das Geländer 
für die Dachterrasse sowie der Sitzblock vor dem Anbau.

Auch an der künstlerischen Ausstattung wird bereits gearbei-
tet. In den Werkstätten der Kunstgießerei wurden verschie-
dene Kunstgegenstände gefertigt, darunter das Taufbecken, 

die Kreuzwegplatten, der Osterleuchter und die Weihwasser-
schalen. Aktuell entstehen zudem die Gläser für die Marien-
verehrung.

Sobald die Estricharbeiten vollständig abgeschlossen sind, 
beginnen die nächsten Ausbaugewerke: Dann wird der Schrei-
ner die Möblierungen einbauen, während die Installateure die 
Leuchten montieren und die Heizkörper anbringen.

Insgesamt zeigt sich damit deutlich, dass sich das Projekt auf 
der Zielgeraden befindet. Wenn keine unvorhergesehenen 
Verzögerungen eintreten, kann die Kirche im Mai fertiggestellt 
und im Sommer wie geplant an Sie als Nutzerinnen und Nut-
zer übergeben werden.

Save the date: 
Herzliche Einladung zum 
Einweihungsgottesdienst am 
20. September, 11 Uhr
Am Sonntag nach den Sommerferien, 20. September um 
11 Uhr wird die Jugend- und Gemeindekirche St. Nikolaus 
von unserem Bischof Dr. Klaus Krämer in einem feierlichen 
Gottesdienst eingeweiht. Dazu laden wir Sie alle jetzt 
schon ganz herzlich ein. Tragen Sie diesen Gottesdienst 
bitte schon fest in Ihrem Kalender ein.

Ihr Kirchengemeinderat St. Nikolaus, Ihr Jugendreferat und 
Ihre Scalabrinis vom Säkularinstitut

Fronleichnam
Donnerstag, 4. Juni, um 10 Uhr
vor Herz Jesu, Schurwaldstraße 1
Zur Feier des Fronleichnamsfestes laden wir am Donnerstag, 
4. Juni, um 10 Uhr alle Gemeinden unserer Gesamtkirchenge-
meinde nach Herz Jesu ein. Draußen unter Bäumen feiern wir 
auf dem Platz vor dem Haupteingang miteinander den Got-
tesdienst, den in bewährter Form die Bläser des Musikvereins 
Gablenberg musikalisch gestalten. Für ausreichend Sitzplätze 
ist gesorgt. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst zur 
gleichen Zeit in der Herz Jesu Kirche statt. Im Anschluss an 
den Gottesdienst laden wir zu einem Weißwurstfrühstück ein.
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Gemeindeversammlung 
zum Thema „Seelsorge in 
neuen Strukturen“

Am Sonntag, 8. März fand 
nach den 11 Uhr Gottes-
diensten im Gemeindesaal 
Herz Jesu eine Gemeinde-
versammlung aller vier Ge-
meinden aus Stuttgart Ost 
statt.

Es zeigte sich, dass viele unserer Gemeindemitglieder an dem 
Thema interessiert sind und sich weiter informieren wollen. 
Dr. Homoth-Kuhs führte in das Thema ein und berichtete aus 
Sicht der gewählten Gremien. Drei der Kirchengemeinderäte, 
bzw. der Vertretungsgremien gaben bereits das Votum für das 
Bilden von nur einer Raumschaft (neue Kirchengemeinde) für 
Stuttgart ab, die vierte Gemeinde hat sich dann in der Woche 
nach der Gemeindeversammlung diesem Votum mehrheitlich 
angeschlossen.

Nach einem Impuls von Pfarrer Laupheimer stellte Pfarrer 
Humm anhand von Präsentationen das Diözesanprojekt 

„Seelsorge in neuen Strukturen“ vor und er-
klärte dies anschaulich. Mit dem beigefügten 
Code können Sie sich dieses Informations-
Video ansehen 

Nach der Präsentation diskutierten wir in Kleingruppen, in 
sogenannten Murmelgruppen, über dreierlei Fragestellungen:
•	 	Was haben wir gehört? Verständnisfragen
•	 		Welche Hoffnung haben wir im Blick auf die anstehende 

Veränderung?
•	 	Welche Befürchtungen haben wir?

Die wesentlichen Gesprächsinhalte aus den Kleingruppen wur-
den vorgestellt und die offenen Fragen mit in den weiteren 
Prozess genommen. Dr. Homoth-Kuhs versicherte, dass die 
gewählten Vertreter der Ostgemeinden sich weiter intensiv an 
der Entwicklung beteiligen und die Interessen der Gemeinden 
vertreten werden.

Im Anschluss stellten sich die beiden neuen Wortgottesfeier-
Leiterinnen Tanja Geisler und Sabine Marquard vor. Sie haben 
bereits Wortgottesfeiern gehalten und im Team ein neues For-
mat, einen Valentinsgottesdienst, erarbeitet, zu dem es viele 
positive Rückmeldungen gab. Pfarrer Laupheimer bedankte 
sich bei den beiden und allen anderen, die diesen Dienst bei 
uns tun. Die Wortgottesfeiern sind eine eigenständige Form, 
gemeinsam Gottesdienst zu feiern, und werden weiter an Be-
deutung gewinnen.

Danach stellte sich Angelika Gutmann in ihrer neuen Stelle als 
Referentin für Engagemententwicklung und Quartiersarbeit 
vor. Das Ehrenamt wird in den neuen Strukturen weiterhin 
eine sehr wichtige Rolle spielen und soll durch diese neue 
Stelle begleitet, unterstützt und wertgeschätzt werden.
Mit einem Segen verabschiedete Pfarrer Laupheimer alle hi-
nein in den spannenden Landtags-Wahlsonntag.
Angelika Gutmann

Katholikentag in Würzburg 
In Würzburg findet vom 13. - 17. Mai der 
104. Katholikentag unter dem Motto
„Hab Mut, steh auf!“ statt.

„Der Katholikentag 
will Menschen mit der 
dem Markusevan-
gelium (MK 10,49) 
entnommenen Auf-
forderung Mut ma-
chen, ihrem Glauben 
zu folgen“, sagt Dr. 
Irme Stetter-Karp, 

Präsidentin des ZdK und Vorsitzende der Katholikentagslei-
tung. „Das ganze Leben ist in Bewegung. Auf Möglichkeiten, 
der Veränderung zu vertrauen, darauf kommt es sehr an.“ Der 
blinde Bartimäus sei ein Beispiel dafür. „In der Begegnung mit 
Jesus gehen ihm die Augen auf.“ Es sei von zentraler Bedeu-
tung, dass die Umstehenden sagten: ‚Hab nur Mut, steh auf! 
Er ruft dich!‘ „So nämlich geschieht, was er sich ersehnt. Was 

für eine Botschaft! Für mich steckt darin Mutmachendes und 
eine Aufforderung an die Kirche von heute: Werde zu einer 
Gemeinschaft der Ermutigung!“

Mehr als 700 Veranstaltungen an fünf Tagen wollen dazu 
ermutigen nach Wegen für eine zukunftsfähige Gesellschaft 
und Kirche zu suchen. Gerade vor dem Hintergrund von 
Krieg, stetig voranschreitendem Klimawandel, sozialer Spal-
tung und Krisen in Politik und Kirche ist das Bedürfnis nach 
konstruktiven Diskursen und einem gemeinsamen Ringen um 
Antworten und Suchen nach solidarischen Lösungen groß. Die 
Debatten auf dem Katholikentag beruhen auf der Idee der 
unveräußerlichen Würde jedes Menschen und speisen sich im 
Besonderen aus der christlichen Hoffnung. Dies soll spürbar 
werden in den Veranstaltungen und Begegnungen in Würz-
burg.  
Siehe auch:  www.katholikentag.de
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Der Wortgottesdienst 
am Sonntag
Gedanken aus Sicht der neu Beauftragten 
von Wort-Gottes-Feiern

Liebe Gemeindemitglieder,
in St. Nikolaus wurde Sabine Marquard und in Bruder Klaus 
Tanja Geisler angeboten, an der Ausbildung zur Beauftragten 
von Wort-Gottes-Feiern am Institut für Fort- und Weiterbildung 
in Rottenburg teilzunehmen. Nach mehreren Online- und Prä-
senzterminen haben wir die Ausbildung geschafft. 

Warum sind wir diesen Weg gegangen? 
Zuerst einmal sehen wir Sie als Gemeinde vor Ort. Mit dem 
Angebot einer Wort-Gottes-Feier brauchen Sie die sonntäg-
lichen Gewohnheiten nicht aufgeben, weil die Fahrt in eine 
Nachbargemeinde mit mehr Zeit oder Aufwand verbunden 
ist. Gleichzeitig treffen wir uns in vertrauter Umgebung, am 
Lieblingsplatz unter Menschen, mit denen wir vertraut sind. 
Desweiteren sind uns die Schriften des Alten und Neuen 
Testaments sehr wichtig. 

Deshalb wollen wir fortan mit Ihnen das Wort Gottes teilen. 
Auf die Spendung der Kommunion verzichten wir dabei nicht. 
Auch wenn die Eucharistiefeier unumstößlich der Höhepunkt 
des liturgischen Lebens ist, laden die Herrenworte aus Matthä-
us 18,20 „Denn wo zwei oder drei in meinem Namen versam-
melt sind, da bin ich mitten unter ihnen“ von Anbeginn der 
Zeit ein, dass Christen und Christinnen zu einer Wort-Gottes-
Feier zusammenkommen, um die Gegenwart des Herrn in 
seinem Wort zu feiern.

Bereits 1975 hat die Gemeinsame Synode der Bistümer in der 
Bundesrepublik Deutschland in Erinnerung an die Konstituti-
on des Zweiten Vatikanischen Konzils über die heilige Liturgie 
festgelegt, dass die Gläubigen im Wortgottesdienst Gottes 
Wort hören, durch das sie Weisung und Stärkung erfahren.

Sie sind herzlich eingeladen, Wortgottesdienste zu besuchen, 
wenn sie im BLICKPUNKT-OST ausgeschrieben sind. Das 
Team der Beauftragten von Wort-Gottes-Feiern freut sich 
über Ihre Teilnahme.

Tanja Geisler, Sabine Marquard, Thomas Bäumler, 
Brigitte Brockmeyer und Bernhard Derek

Im letzten Blickpunkt hatte ich mich Ihnen als neue Ehrenamts-
beauftragte vorgestellt. Inzwischen habe ich einige Ausschüs-
se, Gremien und Teams besucht, viele weitere stehen noch 
an. Es ist für mich sehr schön zu sehen, wie viele Menschen 
sich bei uns in den Gemeinden zu den unterschiedlichsten 
Themen einbringen und wie offen ich überall empfangen wer-
de. Vielen Dank dafür!

Zukünftig möchte ich Sie regelmäßig über meine Arbeit infor-
mieren und etwas aus meinem Alltag berichten. Auch über 
anstehende Projekte und Möglichkeiten sich einzubringen, 
möchte ich Sie im Blickpunkt und auf der Homepage auf dem 
Laufenden halten. Dabei ist es gleichgültig, ob Sie mit viel 
Erfahrung im Ehrenamt oder auf der Suche nach einem Enga-
gement unterwegs sind.

Vor einigen Tagen hatte ich ein Treffen mit einer Frau, die 
nach ihrem Renteneintritt für sich eine sinnstiftende Tätigkeit 
suchte. Wir sind bei einem Tee zusammengesessen und ha-
ben über ihre Wünsche und Vorstellungen und die ehrenamt-
lichen Möglichkeiten in unseren Gemeinden gesprochen. Das 
Gespräch hat mich sehr berührt und mir gezeigt, dass eh-
renamtliches Engagement immer ein Gewinn für beide Seiten 
sein kann.

Für mich ist es außerordentlich wichtig, Ihre Meinungen, Ideen, 
Wünsche und Anliegen zu hören. Natürlich berate ich Sie auch 
gerne, wenn Sie auf der Suche nach einem für Sie passenden 
Engagement sind. Rufen Sie mich gerne an, schreiben Sie mir 
eine Email oder kommen Sie auf einen Besuch in meinem 
Büro vorbei. 

Und keine Angst, ich spanne Sie nicht gleich ein, ich freue 
mich auch über absichtslose Kontakte.
Mit herzlichen Grüßen
Angelika Gutmann
Landhausstr. 65, Tel. 0711 986928-33
Email: angelika.gutmann@drs.de
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Mit Fridolin und Mausi 
auf Entdeckungstour
Im Kinderhaus Herz Jesu stehen regel-
mäßige Ausflüge auf dem Programm

Ein besonderes Highlight im Terminkalender unserer Vor-
schulgruppe, den „Sonnenblumen“ war der Besuch im Natur-
kundemuseum im Rosensteinpark.

Im Rosensteinmuseum reist man einmal um die Welt und ent-
deckt dabei Tiere in ihren Lebensräumen von Dschungel bis 
zur Arktis und bekommt einen Eindruck von der Vielfalt des 
Lebens. 

Bei herrlichem Frühlingswetter, mit Rucksäcken und voller 
Vorfreude machten wir uns auf den Weg zur Haltestelle Gais-
burg. Die U4 und U9 brachte uns zum Rosensteinpark.

Mit von der Partie waren „Fridolin und Mausi“ – zwei kleine 
Plüschtiere, die uns regelmäßig im Kinderhaus besuchen und 
allerlei Erlebnisse mit uns teilen. Schon der Weg zum Park 
war schön. Dort konnten die Kinder vor und nach dem Muse-
umsbesuch draußen spielen und herumlaufen. Das Gebäude 
selbst ist ein ehemaliges Schloss und wirkt sehr imposant.

Gleich beim Betreten des herrschaftlichen Schlosses kamen 
die Kinder aus dem Staunen nicht heraus. Das Museum bietet 
eine beeindruckende Kulisse, um die heimische und exotische 
Tierwelt zu entdecken. Besonders faszinierend für die Kin-
der war der gewaltige Seiwal, der majestätisch im Meer-Saal 
hängt. Er war für unsere Kinder das absolute Herzstück des 
Museums. Es war nicht nur für die Vorschulkinder kaum zu 
fassen, wie riesig ein Lebewesen sein kann – allein der Unter-
kiefer des Wals war länger als die Kinder groß sind! Die Kinder 
lauschten gespannt den Erzählungen über die Meeresriesen. 
In großes Staunen versetzte uns die Tatsache, dass der Wal 
täglich 900 Kilogramm Krill (winzige Krebstiere) frisst und 
mehr als 300 Meter tief tauchen kann. 300 Meter Tiefe sind 
so viel, wie wenn man den Stuttgarter Fernsehturm komplett 
unter Wasser stellen würde.

Auch der Dschungel mit seinen exotischen Tieren weckte bei 
den Kindern große Aufmerksamkeit. Das Klettern auf ein Ge-
rüst, um die verschiedenen Ebenen des Dschungels zu erle-
ben, machte den Kindern besonders Spaß.

Kontakte unserer kitas

Kinder- und Familienzentrum Arche Noah
Leitung: Andrea Pigisch · Parkstraße 18
Telefon 28 24 00 · archenoah.stuttgart@kiga.drs.de

Kindergarten Bruder Klaus
Leitung: Anja Böhlen · Albert-Schäffle-Straße 10
Telefon 48 58 74 · bruderklaus.stuttgart-ost@kiga.drs.de

Kinderhaus Herz Jesu
Leitung: Jacqueline Geppert · Schurwaldstraße 5
Telefon 22931590 · HerzJesu.Stuttgart@kiga.drs.de

Kinderhaus St. Nikolaus 
Leitung: Anna Thumm · Landhausstr. 67c
Telefon 28 23 31 · stnikolaus.stuttgart@kiga.drs.de

Paulusstift
Sozialdienst katholischer Frauen e.V.
Leitung: Daniela Kob · Ottostr. 1 · www.skf-stuttgart.de 
Telefon 268 89-0 · paulusstift.info@skf-drs.de 

St. Josef gGmbH · Geschäftsführung: Stefanie Entzmann 
Haußmannstr. 160 · www.st-josefggmbh.de 
Telefon 16 66 50 · info@st-josefggmbh.de

Kindergartenbeauftragte Pastoral
Mareike Gall · Telefon 0176 84 900 100 · mareike.gall@drs.de

Die Kinder mussten schon sehr genau hinschauen, um die gut 
getarnte Schlange, den bunten Papagei oder das kleine Äff-
chen zu entdecken. Weiter ging die Reise durch den Dschun-
gel mit seinen exotischen Bewohnern, vorbei an den impo-
santen Raubkatzen. Besonders beeindruckend für die Kinder 
war der Kontrast zwischen dem mächtigen Eisbären und dem 
flinken weißen Eisbären. 

In den lebensechten Dioramen entdeckten die Kinder Tiere, 
die sie teilweise schon aus dem Zoo oder aus dem Wald kann-
ten. Die Tiere regten die Fantasie der Kinder an und boten viel 
Gesprächsstoff über ferne Länder.

Nach einer stärkenden Vesperpause vor dem Museum traten 
wir die Heimreise an. Ein rundum gelungener Ausflug, der un-
sere Neugier auf die Welt geweckt hat. 

Nachdem wir mit einzelnen Altersgruppen (Gänseblümchen 
3- bis 4-Jährige; Löwenzähnen 4- bis 5-Jährige) verschiedene 
Touren unternommen haben; beispielsweise ins Lindenmu-
seum, Straßenbahnmuseum, Mercedes-Benz-Museum, Kin-
derbaustelle im Stadtpalais, Wochenmarkt, Stadtbibliothek 
u.v.m. geht’s als nächstes auf den Stuttgarter Flughafen.

Ausflüge, Wanderungen und Besichtigungen machen Spaß 
und sind von unschätzbarem Wert. Sie stärken die sozialen 
Kompetenzen, fördern die Selbstständigkeit und das Selbst-
bewusstsein, und erweitern das Wissen über Natur/Umwelt 
sowie motorische und sensorische Erfahrungen. Sie bieten 
Abwechslung, stärken Beziehungen und festigen das soziale 
Miteinander. 
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Unterstützung, 
wenn reguläre 
Betreuung endet
Viele Familien stehen vor der Frage, wie sie Betreuungslücken 
zuverlässig schließen können. Für Alleinerziehende ist diese 
Situation besonders belastend, da sie den Großteil der Sorge-
arbeit allein tragen und ohne die Unterstützung eines zweiten 
Elternteils auskommen müssen. Das wirkt sich häufig auf Aus-
bildung und Beruf aus, denn Randzeiten lassen sich ohne ein 
stabiles privates Netzwerk kaum überbrücken.
Um genau hier Entlastung zu schaffen, wurde das Projekt 
„Sonne, Mond und Sterne“ des Sozialdienstes katholischer 
Frauen e.V. in der Diözese Rottenburg-Stuttgart (SkF) entwi-
ckelt. „Es ist wichtig, dass es dieses Angebot gibt, um gezielt 
Alleinerziehende bei Betreuungslücken zu entlasten“, so Pro-
jektkoordinatorin Amarina Davies. Das Projekt eröffnet Allein-
erziehenden eine zusätzliche und flexible Möglichkeit der Kin-
derbetreuung und schafft damit mehr Spielraum für berufliche 
und persönliche Verpflichtungen. „Ein positiver Nebeneffekt ist 
zudem, dass in der Nachbarschaft zwischen Ehrenamtlichen 
und Familien intergenerationelle Verbindungen entstehen, die 
sonst nicht unbedingt zustande gekommen wären. Das ist ein 
Gewinn für das nachbarschaftliche Miteinander“ so Davies. 

Ein Netzwerk aus der Nachbarschaft
Das Projekt richtet sich an Alleinerziehende in Stuttgart. Es 
bringt Familien und ehrenamtliche Betreuungspersonen zu-
sammen. Vor Beginn der Betreuung findet ein Kennenlernen 
statt, bei dem Erwartungen, Rahmenbedingungen und das 
persönliche Miteinander abgestimmt werden. Erste Tandems 
zeigen, dass dieses Modell zuverlässig und vertrauensvoll funk-
tionieren kann. Die Projektkoordinatorin Amarina Davies be-
richtet: „In einer Familie in Stuttgart-Ost finden seit Januar wö-
chentliche Einsätze statt. Das Tandem zwischen der Familie und 
der Ehrenamtlichen verläuft sehr harmonisch und zuverlässig.“

Wer sich engagieren möchte
Ehrenamtliche sollten Freude am Umgang mit Kindern und 
Verantwortungsbewusstsein mitbringen. Voraussetzung sind 
ein erweitertes Führungszeugnis, ein ErsteHilfeKurs am Kind 
und die Teilnahme an Teamabenden. Für ihren Einsatz erhal-
ten sie eine Aufwandsentschädigung von 15 Euro pro Stunde 
in der Familie.

Kosten und Teilnahme
Während der Projektlaufzeit wird die Aufwandsentschädigung 
aus dem Projektbudget bezahlt, was bedeutet, dass das Ange-
bot für die Familien kostenfrei ist. Interessierte Alleinerziehende 
und potenzielle Ehrenamtliche können sich jederzeit melden.

Kontakt
Sonne, Mond und Sterne – Kinderbetreuung zu Randzeiten 
Projektkoordination: Amarina Davies 
E-Mail: a.davies@skf-drs.de, Telefon: 0170 5595874 
Ottostraße 1, 70190 Stuttgart

Angebote für Kinder, Jugendliche und 
Familien in unseren Gemeinden
•	 	Kinderkirche

Heilig Geist, Sonntag, 24. Mai und 14. Juni, um 9.30 Uhr
•	 	Gemeindefest mit Kinderkirche 

Herz Jesu, Sonntag, 14. Juni, ab 11 Uhr
Heilig Geist, Sonntag, 12. Juli, ab 10.30 Uhr

•	 	Gründonnerstag für Familien 
Herz Jesu, Donnerstag, 2. April, um 19 Uhr

•	 	Ostersonntag für Familien 
Heilig Geist, Sonntag, 5. April, um 9.30 Uhr

•	 	Kinderkreuzwege an Karfreitag 
Heilig Geist, Freitag, 3. April, 11 Uhr 
(bei gutem Wetter auf dem Hof) 
Herz Jesu, Freitag, 3. April, 11 Uhr

•	 	Familiengottesdienste mit den  
Erstkommunionkindern 
Heilig Geist, Sonntag, 19. April, um 9.30 Uhr

•	 	Erstkommunionfeiern 
Bruder Klaus, Samstag, 9. Mai, um 14.30 Uhr 
Heilig Geist, Sonntag, 10. Mai, um 9.30 Uhr
Herz Jesu, Sonntag, 10. Mai, um 11 Uhr

Sommerferien im 
Katholischen Waldheim 
Marienburg
Seit 1. März ist die Anmeldung für die Sommerferienbetreu-
ung im katholischen Waldheim Marienburg online möglich: 
www.marienburg-waldheim.de
Die Kinderfreizeit findet vom 3. bis 21. August jeweils von 
Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr statt. Teilnehmen können 
Kinder von 6 bis 15 Jahren.
Am 25. April haben Eltern zusätzlich die Möglichkeit, ihr  
Kind persönlich auf dem Maimarkt in Stuttgart-Wangen anzu-
melden.
Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Sommer 
mit Euren Kindern!
Steffen Sailer, Waldheimleitung

Wussten Sie schon…

…dass es eine Infomail für Familien gibt, 

die Sie rechtzeitig vor einem Gottesdienst 

oder weiteren Angeboten für Familien und 

Kinder erinnert?

Lassen Sie sich eintragen! 

Melden Sie sich bei Mechthild.Carle@drs.de
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Erstkommunion 2026
„Gemeinschaft erleben“, 
„christliche Werte“, „Zu-
gehörigkeit spüren“ sind 
einige der Wünsche, die 
Eltern sich für ihr Erst-
kommunionkind erhof-
fen, wenn sich die Kinder 
auf den Weg zur Erst-
kommunion machen. 
Jesus spricht den Kin-
dern am Tag ihrer Erst-
kommunion, am 9. und 
10. Mai, zu: „Ihr seid mei-
ne Freunde“. 
52 Kinder haben sich in 

Stuttgart-Ost auf die Erstkommunion vorbereitet.
Begleiten Sie die Kinder und ihre Familien mit Ihrem Gebet 
und Ihrer Aufgeschlossenheit auf ihrem Weg.
Mechthild Carlé, Pastoralreferentin

Kindermusical 1. bis 3. Mai
Freitag bis Sonntag, 
1. bis 3. Mai
Domsingschule Stuttgart, 
Landhausstraße 29, 
Bus Linie 42, Friedenstraße
Die Nachwuchschöre des 
Knabenschors collegium 
iuvenum stuttgart und der 
Mädchenkantorei laden alle 
Kinder der 1. und 2. Klas-
se zu dem gemeinsamen 
Musicalprojekt „Wir Kin-
der einer Welt“ von Peter 
Schindler ein. In der Dom-
singschule wird gemein-
sam geprobt, gebastelt, 
gespielt und gegessen. 

Musikalische Leitung: Hannah Kaupp und Adam Krukiewicz
Teilnahmegebühr: 20 €
Anmeldung an fsj@collegium-iuvenum.de bis zum 17. April.

Tag der offenen Tür
Samstag, 9. Mai, 10.30 bis 14 Uhr
Domsingschule Stuttgart, Landhausstraße 29, 
Bus Linie 42, Friedenstraße
Ensembles der Dommusik, die Mädchenkantorei und der 
Knabenchor collegium iuvenum Stuttgart (cis) laden zu einem 
Chortag zum Mitmachen und Ausprobieren ein. 

Programm: 
10.30 Uhr 	Ankommen und Begrüßung
11.30 Uhr 	Einsingen für Groß und Klein
11.45 Uhr 	Getrennte Proben Eltern/ Kinder
12.15 Uhr 	 Pause mit Stimmcheck, Essen, Spielen und 
	 Hausführung
13.30 Uhr 	Gemeinsames Konzert

Kinderkreuzweg 
am Karfreitag

Karfreitag, 3. April, jeweils um 11 Uhr in Heilig Geist, Bosler-
straße 1 und Herz Jesu, Schurwaldstraße 1
Die Leidensgeschichte Jesu mit einem Ausblick auf die Aufer-
stehung dürfen Kinder und Familien bei diesen besonderen 
Gottesdiensten erleben. Die Gemeinschaft und das Miteinan-
der auf den Weg machen werden nicht zu kurz kommen. Wir 
singen und beten und stimmen uns auf Ostern ein.

Ostern für Familien
Ostersonntag, 5. April, 9.30 Uhr in Heilig Geist, Boslerstraße 1
Familien auch mit kleinen Kindern und alle, denen die Feiern 
in der Osternacht zu spät sind, sind am Ostersonntag in Heilig 
Geist herzlich willkommen. Bunt und hell, mit fröhlichen Lie-
dern und Ostereiern wird im Familiengottesdienst Jesu Aufer-
stehung gefeiert.

Teilnahmegebühr: € 20
Mittagessen vor Ort, gemeinsame Proben, Basteln

MIT

CAL

MACH

MuSI

1. + 2. Mai – 
 

9:00–15:00 uhr
3. Mai 
– 

9:30–12:00 uhr

–gemeinsames  
Projekt des Knabenchors  
collegium iuvenum 
Stuttgart –
und der Mädchenkantorei 
–St. Eberhard 

für Kinder in der  
– 1. und 2. Klasse
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Die Firmvorbereitung 2026 
startet am 20. Juni
In diesem Jahr findet die Firmung bei uns in der Gesamtkir-
chengemeinde Stuttgart-Ost am Samstag 17. Oktober oder 
am Samstag 24. Oktober statt, der Termin wird uns noch 
vom Bischöflichen Ordinariat in Rottenburg mitgeteilt. Der 
Firmspender wird in diesem Jahr aus Rottenburg kommen.
Alle Jugendlichen, die am 31. Oktober 14 Jahre alt sind oder 
die 9. Klasse besuchen, sind herzlich eingeladen, sich firmen 
zu lassen. Ein engagiertes Firmteam wird die Jugendlichen in 
gemeinsamen Treffen auf die Firmung vorbereiten.
Im Sakrament der Firmung werden die Jugendlichen durch 
den Heiligen Geist gestärkt und ermutigt für ihren Lebens-
weg. Wir werden die Jugendlichen in Stuttgart-Ost bis Ostern 
anschreiben und zur Firmvorbereitung einladen. Wer bis dahin 
noch keinen Einladungsbrief erhalten hat, melde sich bitte im 
Pfarrbüro Herz Jesu (herzjesu.stuttgart-ost@drs.de, 0711-
986928-20) oder bei Pfarrer Josef Laupheimer (Josef.Lau-
pheimer@drs.de).
Mit der Firmvorbereitung beginnen wir am Samstag 20. Juni 
von 14 bis 17 Uhr im Gemeindesaal St. Nikolaus. Das Firm-
team freut sich auf die Jugendlichen, die bei der Firmvorbe-
reitung dabei sind.
Josef Laupheimer und das Firmteam

Kommende Veranstaltungen
•	 	Spieletage für 2- bis 12-Jährige  

Sonntag, 12. April von 14 bis 18 Uhr im und um den 
Gemeindesaal St. Nikolaus 
Sonntag, 14. Juni von 14 bis 18 Uhr auf dem Kirchhof 
von St. Nikolaus

•	 	Aktion bei „Mein Schlossplatz“ 
Donnerstag, 30. April von 16 bis 20 Uhr auf dem  
Kleinen Schlossplatz, Stuttgart-Mitte 
Donnerstag, 4. und 22. Juni von 16 bis 20 Uhr auf dem 
Kleinen Schlossplatz, Stuttgart-Mitte

•	 	Mädchenaktionstag für 8- bis 14-Jährige 
9. Mai von 14 bis 18 Uhr, ZEBRA, Wilhelmstr. 10,  
Stgt-Bad Cannstatt 
kreative, sportliche und handwerkliche Workshops 
erwarten euch 
Anmeldung zwischen 15. April und 3. Mai unter  
https://ejus-cannstatt.de/maedchenaktionstag 

•	 	Kindernachmittag für 3- bis 12-Jährige 
Frühlinge- und Sommerbasteleien erwarten euch. 
Samstag, 23. Mai ab 14.30 bis 17 Uhr im Haus der 
katholischen Kirche, Königstr. 7 

•	 		Präventionsschulung A2 für alle in der  
Jugendarbeit Engagierten
Donnerstag, 2. Juli von 18 bis 21 Uhr im Gemeindesaal 
St. Nikolaus. Anmeldung unter 
jugendreferat-s@bdkj-bja.drs.de 

Kontakte 
Jugendpastorales Zentrum Stuttgart
BDKJ Dekanatsstelle Stuttgart
Landhausstraße 65, 70190 Stuttgart
Telefon 63 30 11 11, Fax 63 30 11 18
jugendreferat-s@bdkj-bja.drs.de
https://stuttgart.bdkj.info

Liebe Leserinnen und Leser 
des „Blickpunkt Ost“, 

es ist endlich soweit! Ein lang ersehnter Schritt auf der Bau-
stelle der Jugend- und Gemeindekirche wurde Anfang Februar 
begonnen und ist nun fertig gestellt: Der finale Bodenbelag, 
also der Sichtestrich, wurde in den Kirchenraum gegossen. 
Dies war eine ziemlich aufwendige Arbeit, denn es musste 
richtig vorsichtig und genau gearbeitet werden, damit die be-
reits fertig gestalteten Wände und Elemente im Kirchenraum 
nicht verschmutzt oder beschädigt wurden. Der Boden wurde 
zum Schluss versiegelt und hat nun eine ganz besondere Op-
tik, die den Kirchenraum sehr aufwertet. 

Im März wurde dann angefangen, die Nischen in den Seiten-
schiffen der Kirche einzubauen. Freuen Sie sich auf die Details, 
die es in jeder Nische zu entdecken und erleben gibt! Zudem 
wurde mit dem Innenausbau begonnen. Die Elektrik wird in-
stalliert und die ersten Möbel kommen nach und nach in die 
Kirche. Wir sind schon sehr gespannt, wahrscheinlich wie Sie 
alle, wie die Jugend- und Gemeindekirche nach dem Umbau 
letztendlich aussehen wird. Wir freuen uns bereits auf die Got-
tesdienste, Veranstaltungen und Aktionen, die wir dann dort 
feiern und durchführen können!

Wir freuen uns aber noch sehr über etwas anderes: An-
fang April werden vier Jugendliche aus Ihrer Gesamtkir-
chengemeinde das KjG-Kurspaket, eine länger dauernde 
Gruppenleiter:innen-Schulung, erfolgreich abgeschlossen 
haben und sind nun offiziell dazu befähigt, Kinder- und Ju-
gendgruppen sowie Freizeitaktivitäten mit Kindern und Ju-
gendlichen zu leiten. Hierfür erhalten die Ehrenamtlichen die 
sogenannte Jugendleiter:innen-Card, die bundesweit gültig 
ist. Herzliche Glückwünsche! 

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest und weiterhin eine 
schöne Frühjahrszeit!

Ihr Jugendreferat Team



16.00
18.30

Eucharistiefeier des Geez-Ritus
Eucharistiefeier mit Anbetung

YA
PW

01.04. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

19.00 Ungarische Messe vom  
letzten Abendmahl

TM 15.30

18.30
19.45 

Eucharistiefeier mit  
Fußwaschung des Geez-Ritus
Messe vom letzten Abendmahl
Männer durch die Nacht

YA

MC/
WH

02.04. DO Gründonnerstag 18.15
19.00

Beichtgelegenheit   
Messe vom letzten Abendmahl 
für Familien mit Fußwaschung und 
Chor anschließend Ölbergstunde

JL
JL

16.30 Abendmahl an Gründon-
nerstag im Parkheim Berg
Einladung nach Heilig Geist 
und Herz Jesu

AH

19.00 Ungarischer Gottesdienst vom 
Leiden und Sterben Christi

TM 11.00
15.00

Kinderkreuzweg 
Feier vom Leiden und  
Sterben Christi

MC
MC

03.04. FR Karfreitag 09.00
11.00
15.00

Karfreitag des Geez-Ritus (Saal)
Kinderkreuzweg 
Feier vom Leiden und Sterben Christi 

YA
JL
JL

15.00 Einladung zur Feier vom 
Leiden und Sterben Christi 
in Herz Jesu 
mit Mitfahrangebot

20.00 Ungarische Osternachtfeier TM 15.00
21.00

Beichtgelegenheit (bis 17 Uhr)
Osternacht

WH
MC/
WH

04.04. SA Karsamstag 21.00
23.30

Osternacht mit Chor Herz Jesu
Osternacht Geez-Ritus

JL
YA

21.00 Einladung zur Osternacht 
in Herz Jesu 
mit Mitfahrangebot

09.30
18.00

Eucharistiefeier 
Ungarische Eucharistiefeier

WH 09.30 Eucharistiefeier  
für Familien

MC/
JL

05.04. SO Hochfest der Auferstehung 
des Herrn

11.00 Festgottesdienst mit Chor St. Nikolaus JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Festgottesdienst mit Chor 
St. Nikolaus in Herz Jesu

PD

06.00 Emmausgang ab Herz Jesu 06.00 Emmausgang ab Herz Jesu 06.04. MO Ostermontag 06.00
10.00

Emmausgang ab Herz Jesu  
Eucharistiefeier Abschluss  
Emmausgang 

JL

JL

06.00 Emmausgang ab Herz Jesu

07.04. DI 14.30
18.00

Seniorengottesdienst
Eucharistiefeier mit Anbetung

WH
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 08.04. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 09.04. DO

10.04. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

11.04. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Eucharistiefeier WS
MC

12.04. SO 2. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Wort-Gottes-Feier 

PD
SM

13.04. MO

14.04. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung JL 15.04. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier JL 16.04. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 17.04. FR 18.30 Eucharistiefeier WH

18.04. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Familiengottesdienst mit  
den Erstkommunion- 
kindern

JL/
MC

19.04. SO 3. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier WS 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier mit 
jungen Erwachsenen 

PD
SC
WH

20.04. MO

21.04. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

11.00 Haus Morgenstern WH 18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 22.04. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 23.04. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 24.04. FR 16.30 Eucharistiefeier Platinene Hochzeit JL

17.00 Charismatisches Gebet 25.04. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Wortgottesfeier TG 09.30 Eucharistiefeier JL 26.04. SO 4. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier 

PD
WS

27.04. MO

28.04. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 29.04. MI Katharina von Siena 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 16.30 

18.30

Eucharistiefeier  
Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier JL 30.04. DO
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16.00
18.30

Eucharistiefeier des Geez-Ritus
Eucharistiefeier mit Anbetung

YA
PW

01.04. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

19.00 Ungarische Messe vom  
letzten Abendmahl

TM 15.30

18.30
19.45 

Eucharistiefeier mit  
Fußwaschung des Geez-Ritus
Messe vom letzten Abendmahl
Männer durch die Nacht

YA

MC/
WH

02.04. DO Gründonnerstag 18.15
19.00

Beichtgelegenheit   
Messe vom letzten Abendmahl 
für Familien mit Fußwaschung und 
Chor anschließend Ölbergstunde

JL
JL

16.30 Abendmahl an Gründon-
nerstag im Parkheim Berg
Einladung nach Heilig Geist 
und Herz Jesu

AH

19.00 Ungarischer Gottesdienst vom 
Leiden und Sterben Christi

TM 11.00
15.00

Kinderkreuzweg 
Feier vom Leiden und  
Sterben Christi

MC
MC

03.04. FR Karfreitag 09.00
11.00
15.00

Karfreitag des Geez-Ritus (Saal)
Kinderkreuzweg 
Feier vom Leiden und Sterben Christi 

YA
JL
JL

15.00 Einladung zur Feier vom 
Leiden und Sterben Christi 
in Herz Jesu 
mit Mitfahrangebot

20.00 Ungarische Osternachtfeier TM 15.00
21.00

Beichtgelegenheit (bis 17 Uhr)
Osternacht

WH
MC/
WH

04.04. SA Karsamstag 21.00
23.30

Osternacht mit Chor Herz Jesu
Osternacht Geez-Ritus

JL
YA

21.00 Einladung zur Osternacht 
in Herz Jesu 
mit Mitfahrangebot

09.30
18.00

Eucharistiefeier 
Ungarische Eucharistiefeier

WH 09.30 Eucharistiefeier  
für Familien

MC/
JL

05.04. SO Hochfest der Auferstehung 
des Herrn

11.00 Festgottesdienst mit Chor St. Nikolaus JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Festgottesdienst mit Chor 
St. Nikolaus in Herz Jesu

PD

06.00 Emmausgang ab Herz Jesu 06.00 Emmausgang ab Herz Jesu 06.04. MO Ostermontag 06.00
10.00

Emmausgang ab Herz Jesu  
Eucharistiefeier Abschluss  
Emmausgang 

JL

JL

06.00 Emmausgang ab Herz Jesu

07.04. DI 14.30
18.00

Seniorengottesdienst
Eucharistiefeier mit Anbetung

WH
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 08.04. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 09.04. DO

10.04. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

11.04. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Eucharistiefeier WS
MC

12.04. SO 2. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier 
Wort-Gottes-Feier 

PD
SM

13.04. MO

14.04. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung JL 15.04. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier JL 16.04. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 17.04. FR 18.30 Eucharistiefeier WH

18.04. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Familiengottesdienst mit  
den Erstkommunion- 
kindern

JL/
MC

19.04. SO 3. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier WS 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier mit 
jungen Erwachsenen 

PD
SC
WH

20.04. MO

21.04. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

11.00 Haus Morgenstern WH 18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 22.04. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 23.04. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 24.04. FR 16.30 Eucharistiefeier Platinene Hochzeit JL

17.00 Charismatisches Gebet 25.04. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Wortgottesfeier TG 09.30 Eucharistiefeier JL 26.04. SO 4. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier 

PD
WS

27.04. MO

28.04. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 29.04. MI Katharina von Siena 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 16.30 

18.30

Eucharistiefeier  
Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier JL 30.04. DO
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im Gemeindesaal

St. Nikolaus feiert in der 
Heiligen Woche gemein-
sam mit Herz Jesu
Wegen der Kirchenrennovation von St. 
Nikolaus sind alle Gemeindemitglieder 
in der Karwoche und an Ostern (Heilige 
Woche) herzlich eingeladen, die Gottes-
dienste in der Herz-Jesu-Kirche mit zu 
feiern. Am Ostersonntag singt der Chor 
St. Nikolaus in Herz Jesu die Schubert-
Messe in G-Dur. Wir freuen uns über 
viele Kirchenbesucher aus allen vier Ge-
meinden und darüber hinaus!

Wer aus St. Nikolaus eine 
Mitfahrgelegenheit nach 

Herz Jesu sucht, darf sich im Pfarrbüro 
(Tel. 98 69 28 30) melden.

Rosenkranz
Heilig Geist
Donnerstag um 18 Uhr

KAB-Osterkerzen-Verkauf 
Heilig Geist
Für einen Beitrag von 5 € können bis 
zur Osternacht in Heilig Geist Kerzen für 
das Uganda-Projekt der KAB (Katho-
lische Arbeitnehmerbewegung) erwor-
ben werden.

Kollekten
Bischof-Moser-Kollekte 
(5./6. April 2026)

Die Bischof-Moser-Stiftung fördert in 
Gemeinden, Dekanaten und kirchlichen 
Einrichtungen Projekte, in denen neue 
Wege in der Seelsorge erprobt werden. 
Die Zuwendungen aus der Osterkollekte 
werden zur Hälfte dem Stiftungskapital 
zugeführt und zur anderen Hälfte unmit-
telbar für die Förderung von Seelsorge-
projekten verwendet.

Kirchliche Berufe (26. April 2026)
Förderung der geistlichen und kirch-
lichen Berufe, Förderung von seelsor-
gerlichen Initiativen.



18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 01.05. FR Josef der Arbeiter 18.30 Feierliche Maiandacht WH

17.00 Charismatisches Gebet 02.05. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30
15.00

Eucharistiefeier
Ungarische Eucharistiefeier

WH
TM

09.30
13.00

Eucharistiefeier
Eucharistiefeier des Geez-Ritus

JL
YA

03.05. SO 5. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier 

PD
JL

04.05. MO
05.05. DI 14.30

18.00
Senioren Maiandacht
Eucharistiefeier mit Anbetung

WH
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 06.05. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.00
18.30

Maiandacht
Eucharistiefeier

WS
WS

07.05. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 08.05. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

14.30 Feier der Erstkommunion MC/
WH

17.00 Charismatisches Gebet 09.05. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Wortgottesfeier BD 09.30 Feier der Erstkommunion MC/
WH

10.05. SO 6. Sonntag der Osterzeit 11.00 Feier der Erstkommunion MC/
JL

09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WS

10.00 Dankgottesdienst aller       MC/JL/WH
Erstkommunionkinder

11.05. MO

12.05. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 13.05. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

10.00

18.00

Ökumenischer Gottesdienst in 
der Immanuelsgemeinde (SELK) 
Ungarische Eucharistiefeier TM

10.00 Ökumenischer Gottesdienst in 
der Immanuelsgemeinde (SELK) 
für ganz Stuttgart-Ost

14.05. DO Christi Himmelfahrt 10.00 Ökumenischer Gottesdienst in der 
Immanuelsgemeinde (SELK) für ganz 
Stuttgart-Ost

10.00 Ökumenischer Gottesdienst 
in der Immanuelsgemeinde 
(SELK) für ganz Stuttgart-Ost

15.05. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 16.05. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Wortgottesfeier BD 17.05. SO 7. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier mit Kammerchor 
Baden-Württemberg

WS 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier mit  
jungen Erwachsenen

PD
SC
JL

 
18.05. MO

19.05. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

11.00 Haus Morgenstern 18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 20.05. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

KD

18.00
18.30

Maiandacht
Eucharistiefeier

JL
JL

21.05. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 22.05. FR 18.30 Eucharistiefeier WH

17.00 Charismatisches Gebet 23.05. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30
18.00

Eucharistiefeier
Ungarische Eucharistiefeier

WH
TM

09.30 Eucharistiefeier mit Kinder-
Kirche zum Patrozinium

JL
MC

24.05. SO Pfingsten 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WS

10.00 Klingende Eucharistiefeier in 
Herz Jesu

10.00 Klingende Eucharistiefeier 
in Herz Jesu

25.05. MO Pfingstmontag 10.00 Klingende Eucharistiefeier mit 
unseren drei Chören

JL 10.00 Klingende Eucharistiefeier 
in Herz Jesu

26.05. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 27.05. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck WH 16.30

18.30

Eucharistiefeier 
Parkheim Berg
Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

JL

18.00
18.30

Maiandacht
Eucharistiefeier

WS
WS

28.05. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 29.05. FR 18.30 Feierliche Maiandacht zum Abschluss 
des Marienmonats 

JL

30.05. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

9.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier JL 31.05. SO Dreifaltigkeitssonntag 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Wort-Gottes-Feier 

PD
SM
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18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 01.05. FR Josef der Arbeiter 18.30 Feierliche Maiandacht WH

17.00 Charismatisches Gebet 02.05. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30
15.00

Eucharistiefeier
Ungarische Eucharistiefeier

WH
TM

09.30
13.00

Eucharistiefeier
Eucharistiefeier des Geez-Ritus

JL
YA

03.05. SO 5. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier 

PD
JL

04.05. MO
05.05. DI 14.30

18.00
Senioren Maiandacht
Eucharistiefeier mit Anbetung

WH
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 06.05. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.00
18.30

Maiandacht
Eucharistiefeier

WS
WS

07.05. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 08.05. FR 18.30 Eucharistiefeier JL

14.30 Feier der Erstkommunion MC/
WH

17.00 Charismatisches Gebet 09.05. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Wortgottesfeier BD 09.30 Feier der Erstkommunion MC/
WH

10.05. SO 6. Sonntag der Osterzeit 11.00 Feier der Erstkommunion MC/
JL

09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WS

10.00 Dankgottesdienst aller       MC/JL/WH
Erstkommunionkinder

11.05. MO

12.05. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 13.05. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

10.00

18.00

Ökumenischer Gottesdienst in 
der Immanuelsgemeinde (SELK) 
Ungarische Eucharistiefeier TM

10.00 Ökumenischer Gottesdienst in 
der Immanuelsgemeinde (SELK) 
für ganz Stuttgart-Ost

14.05. DO Christi Himmelfahrt 10.00 Ökumenischer Gottesdienst in der 
Immanuelsgemeinde (SELK) für ganz 
Stuttgart-Ost

10.00 Ökumenischer Gottesdienst 
in der Immanuelsgemeinde 
(SELK) für ganz Stuttgart-Ost

15.05. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 16.05. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier JL 09.30 Wortgottesfeier BD 17.05. SO 7. Sonntag der Osterzeit 11.00 Eucharistiefeier mit Kammerchor 
Baden-Württemberg

WS 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier mit  
jungen Erwachsenen

PD
SC
JL

 
18.05. MO

19.05. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

11.00 Haus Morgenstern 18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 20.05. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

KD

18.00
18.30

Maiandacht
Eucharistiefeier

JL
JL

21.05. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 22.05. FR 18.30 Eucharistiefeier WH

17.00 Charismatisches Gebet 23.05. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30
18.00

Eucharistiefeier
Ungarische Eucharistiefeier

WH
TM

09.30 Eucharistiefeier mit Kinder-
Kirche zum Patrozinium

JL
MC

24.05. SO Pfingsten 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WS

10.00 Klingende Eucharistiefeier in 
Herz Jesu

10.00 Klingende Eucharistiefeier 
in Herz Jesu

25.05. MO Pfingstmontag 10.00 Klingende Eucharistiefeier mit 
unseren drei Chören

JL 10.00 Klingende Eucharistiefeier 
in Herz Jesu

26.05. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 27.05. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck WH 16.30

18.30

Eucharistiefeier 
Parkheim Berg
Eucharistiefeier in 
Heilig Geist

JL

18.00
18.30

Maiandacht
Eucharistiefeier

WS
WS

28.05. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 29.05. FR 18.30 Feierliche Maiandacht zum Abschluss 
des Marienmonats 

JL

30.05. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

9.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier JL 31.05. SO Dreifaltigkeitssonntag 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Wort-Gottes-Feier 

PD
SM
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Rosenkranz
Heilig Geist
Donnerstag um 18 Uhr

Klingende Euchristie-
feier am Pfingstmontag 
in Herz Jesu
Am Pfingstmontag 25. Mai laden wir 
um 10 Uhr nach Herz Jesu zu einer klin-
genden Eucharistiefeier (einem gemein-
samen Gesangsgottesdienst) aller vier 
Gemeinden ein. Der Gottesdienst wird 
von den Chorsängerinnen und Chorsän-
gern aus St. Nikolaus, Herz Jesu und 
Bruder Klaus feierlich gestaltet. Unter 
der Leitung unserer Kirchenmusikerin 
Anna Jerye werden wir miteinander 
Pfingstlieder singen, unser Organist 
Sergio Orabona wird uns an der Orgel 
begleiten.

Kollekten
Kollekte Katholikentag (3. Mai)
104. Deutscher Katholikentag 
in Würzburg

Diasporaopfer der Erstkommunion-
kinder (9./10. Mai)
„Ihr seid meine Freunde“ – diese Worte 
sind weit mehr als ein einfacher Aus-
druck von Zuneigung. Sie sind Verhei-
ßung und Einladung zugleich, uns auf 
die Gemeinschaft mit Jesus Christus 
einzulassen und immer wieder neu sei-
ne Nähe in unserem Leben zu suchen. 
In besonderer Weise spüren wir die 
Freundschaft mit Jesus Christus in der 
Feier der Eucharistie, in der er selbst in 
den Gaben von Brot und Wein mitten 
unter uns ist.

Renovabis Kollekte 
(24. Mai Pfingstsonntag)

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist Mai Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal

LIGA Bank eG
IBAN: DE24 7509 0300 0002 2117 77
www.renovabis.de/aktion

 Pfingstkollekte
am 24. Mai 2026



01.06 MO

02.06. DI 14.30
18.00

Seniorengottesdienst
Eucharistiefeier mit Anbetung

WH
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 03.06. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

10.00 Eucharistiefeier vor Herz Jesu 10.00 Eucharistiefeier vor Herz Jesu 04.06. DO Fronleichnam 10.00 Eucharistiefeier vor Herz Jesu  
danach Weißwurstfrühstück

JL/
WH/
WS

10.00 Eucharistiefeier vor  
Herz Jesu

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 05.06. FR Bonifatius 18.30 Eucharistiefeier JL

06.06. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30
15.00

Eucharistiefeier
Ungarische Eucharistiefeier

JL
TM

09.30 Eucharistiefeier WS 07.06. SO 10. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WH

08.06. MO

09.06. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung JL 10.06. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 11.06. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 12.06. FR Heiligstes Herz Jesu 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 13.06. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Wort-Gottes-Feier BD 09.30 Eucharistiefeier mit  
Kinderkirche 

JL 14.06. SO 11. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier mit Chor,  
Kinderkirche/Patrozinium und  
Gemeindefest 

JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WS

15.06. MO

16.06. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 17.06. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 18.06. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier 19.06. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 20.06. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30
13.00

Eucharistiefeier
Eucharistiefeier des Geez-Ritus

JL
YA

21.06. SO 12. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier mit 
jungen Erwachsenen

PD
JL

22.06. MO

23.06. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 24.06. MI Geburt Johannes des Täufers 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 16.30 

18.30 

Eucharistiefeier 
Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 25.06. DO

18.00 Ungarisch-dt. Eucharistiefeier TM 26.06. FR 18.30 Eucharistiefeier 
(anschließend Ehrenamtsfest)

JL/
WH/
WS

17.00 Charismatisches Gebet 27.06. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier JL 28.06. SO 13. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WS

29.06. MO Petrus und Paulus

30.06. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW
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Bruder Klaus Heilig Geist Juni Herz Jesu St. Nikolaus
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01.06 MO

02.06. DI 14.30
18.00

Seniorengottesdienst
Eucharistiefeier mit Anbetung

WH
PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 03.06. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck KD 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

10.00 Eucharistiefeier vor Herz Jesu 10.00 Eucharistiefeier vor Herz Jesu 04.06. DO Fronleichnam 10.00 Eucharistiefeier vor Herz Jesu  
danach Weißwurstfrühstück

JL/
WH/
WS

10.00 Eucharistiefeier vor  
Herz Jesu

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 05.06. FR Bonifatius 18.30 Eucharistiefeier JL

06.06. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30
15.00

Eucharistiefeier
Ungarische Eucharistiefeier

JL
TM

09.30 Eucharistiefeier WS 07.06. SO 10. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WH

08.06. MO

09.06. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung JL 10.06. MI 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 18.30 Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

18.30 Eucharistiefeier WS 11.06. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier TM 12.06. FR Heiligstes Herz Jesu 18.30 Eucharistiefeier JL

17.00 Charismatisches Gebet 13.06. SA 18.30 Eucharistiefeier WH

09.30 Wort-Gottes-Feier BD 09.30 Eucharistiefeier mit  
Kinderkirche 

JL 14.06. SO 11. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier mit Chor,  
Kinderkirche/Patrozinium und  
Gemeindefest 

JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WS

15.06. MO

16.06. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung WH 17.06. MI 10.00 Gottesdienst im Haus Fuchseck 16.30
18.30

Gottesdienst Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

KD

18.30 Eucharistiefeier JL 18.06. DO

18.00 Ungarische Eucharistiefeier 19.06. FR 18.30 Eucharistiefeier PW

17.00 Charismatisches Gebet 20.06. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30
13.00

Eucharistiefeier
Eucharistiefeier des Geez-Ritus

JL
YA

21.06. SO 12. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier WH 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier mit 
jungen Erwachsenen

PD
JL

22.06. MO

23.06. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW

18.30 Eucharistiefeier mit Anbetung PW 24.06. MI Geburt Johannes des Täufers 10.00 Eucharistiefeier im Haus Fuchseck WH 16.30 

18.30 

Eucharistiefeier 
Parkheim Berg
Eucharistiefeier in  
Heilig Geist

JL

18.30 Eucharistiefeier WS 25.06. DO

18.00 Ungarisch-dt. Eucharistiefeier TM 26.06. FR 18.30 Eucharistiefeier 
(anschließend Ehrenamtsfest)

JL/
WH/
WS

17.00 Charismatisches Gebet 27.06. SA 18.30 Eucharistiefeier JL

09.30 Eucharistiefeier WH 09.30 Eucharistiefeier JL 28.06. SO 13. Sonntag im Jahreskreis 11.00 Eucharistiefeier JL 09.15 
11.00

It.-dt. Eucharistiefeier
Eucharistiefeier

PD
WS

29.06. MO Petrus und Paulus

30.06. DI 18.00 Eucharistiefeier mit Anbetung PW
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Patrozinium und 
Gemeindefest Herz Jesu
Sonntag, 14. Juni ab 11 Uhr
Herz Jesu 
Wir eröffnen das Patrozinium um 11 Uhr 
mit einem feierlichen Gottesdienst, der 
vom Chor musikalisch feierlich gestaltet 
wird.
Im Anschluss feiern wir das Gemeinde-
fest im bekannten Format mit verschie-
denen Darbietungen und Unterhaltung. 
Im Mittelpunkt steht das Zusammensein 
und der rege Austausch. Die Kinder 
erwarten Aktivitäten und Spielmöglich-
keiten rund um die Kirche.
Kulinarisch umrahmt wird das Fest mit 
Angeboten vom Grill, Salaten, Kaffee 
und Kuchen sowie gekühlten Getränken.
Der Sachausschuss Feste und Feiern 
freut sich auf viele Gäste an einem hof-
fentlich sommerlichen Junisonntag.

Kollekten
Peterspfennig Kollekte (29. Juni)
Für Werke der Mission, humanitäre Auf-
gaben der sozialen Förderung sowie 
zum Teil auch zur Unterstützung einiger 
Aktivitäten des Heiligen Stuhls.

Gottesdienst station s
jeden Sonntag um 19 Uhr
Stille mittendrin
jeden Mittwoch um 19 Uhr
Spirituelles Zentrum/St. Fidelis
Seidenstraße 41, Stuttgart-West

 	  	  

Bruder Klaus Heilig Geist Juni Herz Jesu St. Nikolaus
im Gemeindesaal

Wer hält den Gottesdienst:
BD: 	Bernhard Derek
JL: 	 Josef Laupheimer
KD: 	Klaus Dieterle
MC: 	Mechthild Carlé
PD: 	Pater Daniele
PW: 	Peter Wloczyk
SC: 	Scalabrini vom Säkularinstitut
SM: 	Sabine Marquard
TG: 	 Tanja Geisler
TM: 	Tibor Merlàs
WH: 	Walter Humm
WS: 	Wolfgang Schmitt
YA: 	 Abba Yosieph Beyed Awod 

Immanuelsgemeinde (SELK): 
Schwarenbergstr. 150, Stuttgart-Ost
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Katholische  
öffentliche Bücherei

Herz Jesu
- Sonntag: 10.30 bis 12.30 Uhr
- 1./3./5. Dienstag im Monat: 16 bis 18 Uhr
- 2./4. Dienstag im Monat: 15 bis 18 Uhr, 
- in den Ferien 15 bis 17 Uhr
buecherei-herz-jesu@gmx.de, während der 
Öffnungszeiten Telefon 229 315 916

St. Nikolaus
Außerhalb der Ferien:
- Sonntag, 10 bis 10.45 Uhr 
- Mittwoch, 16 bis 18.30 Uhr
- nach Termin
In den Ferien nach Termin.
Telefon 46 11 45

Die KÖB Herz Jesu 2025 
in Zahlen
Liebe Nutzerinnen und Nutzer der KÖB 
Herz Jesu, wir möchten uns an dieser 
Stelle sehr herzlich bei Ihnen allen, die Sie 
mit Ihren Besuchen und Medienentleihen 
die Grundlage unseres Fortbestehens 
und die Motivation unseres Engagements 
bilden, bedanken. Ob langjährige Stamm-
kunden oder neu hinzugewonnene Le-
serinnen und Leser, nur zusammen mit 
Ihnen sind wir die Katholische Öffentliche 
Bücherei. So klein und fein wir auch sind, 
die Zahlen des Jahres 2025 können sich 
durchaus sehen lassen:
Um die 750 Besuche konnten wir in 
insgesamt 212 Öffnungsstunden ver-
zeichnen, die sich jeweils auf die regu-
lären Öffnungszeiten an Sonn- und Diens-
tagen rund ums Jahr verteilten, sowie auf 
unsere Teilnahme am Gemeindefest im 
Sommer, am Kindersachenmarkt des El-
ternbeirats des Kinderhauses Herz Jesu 
und zu guter Letzt der Siegerehrung un-
seres Wettbewerbs ‘Herz Jesu liest!‘ am 
1. Advent, die erstmals ergänzend zur 
Gemeindeversammlung in Kooperation 
mit dem Kirchengemeinderat stattfand.
Die stolze Zahl von 18 Neuanmel-
dungen machte dabei fast ein Drittel 
unserer 51 aktiven Nutzerinnen und 
Nutzer 2025 aus.
Insgesamt 672 neue Medienein-
heiten kamen zu unserem Bestand hin-
zu, der damit auf eine Größe von 3647 
Einheiten angewachsen ist.
Am Jahresende standen dann so auch 
satte 1230 Medienentleihen zu Bu-
che (aber auch zu Spiele, zu CD und zu 
tonie-Figur). Weit mehr als die Hälfte da-
von, nämlich 764, entfiel dabei auf Kin-
derbücher.
Wir freuen uns darauf, Sie auch 2026 
wieder bei uns begrüßen zu dürfen, um 
mit Ihnen gemeinsam (siehe dazu auch 
‘Lust auf Ehrenamt in der Bücherei?‘) der 
KÖB ein neues erfolgreiches Kapitel hin-
zufügen zu können. 

Öffnungstermine 
in St. Nikolaus
Sie können – auch in den Ferien – zu-
sätzlich zu den regulären Öffnungstagen 
Besuchstermine bei Frau Daake verein-
baren unter Telefon 46 11 45.
Infos zu evtl. Schließtagen bzw. einge-
schränkten Öffnungszeiten entnehmen 
Sie bitte Aushängen an der Bücherei 
bzw. den Gemeindeschaukästen.

Oster- und Pfingstferien
St. Nikolaus: 29. März bis 12. April so-
wie 24. Mai bis 7. Juni geschlossen. Er-
ster Öffnungstag nach den Ferien: Mitt-
woch, 15. April  bzw. 10. Juni.
Herz Jesu: Ostersonntag, 5. April, und 
Pfingstsonntag, 24. Mai, geschlossen.
Wir wünschen all unseren LeserInnen fro-
he und besinnliche Oster- sowie Pfingst-
feiertage.

Danksagung
Beide KÖBs danken allen ihren 
SpenderInnen!

Lust auf Ehrenamt in der Bücherei? 
Nur mit Ihnen geht es in den KÖBs Herz 
Jesu und St. Nikolaus weiter!
Um unser bestehendes Öffnungsange-
bot langfristig weiter gewährleisten zu 
können, sind wir auf Ihre ehrenamtliche 
Unterstützung und Mitarbeit angewiesen.
Wenn Sie (oder Personen aus Ihrem 
Familien-/Bekanntenkreis) nach einer 
sinnstiftenden Tätigkeit suchen, Freude 
am Umgang mit Menschen und Medien 
sowie regelmäßig zu unseren Öffnungs-
terminen Zeit haben, sind Sie bei uns 
genau richtig! Vorkenntnisse in Biblio-
theksarbeit sind dabei nicht erforderlich. 
Schauen Sie einfach vorbei oder melden 
Sie sich unter:
Herz Jesu: Tel. 229 315 916 (während 
der Öffnungszeiten) oder E-Mail an 
buecherei-herz-jesu@gmx.de
St. Nikolaus: Fr. Daake, Tel. 46 11 45

Wissen ist Macht, Nicht-
wissen macht (fast) nichts
für Sie in der KÖB St. Nikolaus




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Reng, R. Er kenne Herrn Benz 
nicht, sagte Herr Daimler. Juli 
1886: Carl Benz unternimmt in 
Mannheim die erste Autofahrt der 
Geschichte. Cannstatt in Schwaben 
ist noch weit genug entfernt, dass 
zur selben Zeit Herr Daimler stolz 
erzählen kann, er habe soeben das 
Automobil erfunden. Doch dann er-
fahren sie von der Existenz des je-
weils anderen.




  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  

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	K aminer, W. Das geheime Leben 
der Deutschen. Suchen Deutsche 
Exotik, zieht es sie in die Ferne. Da-
bei könnten sie vor ihrer Haustür 
die unglaublichsten Entdeckungen 
machen. So findet man mitten in 
Deutschland flüssiges Gold oder 
kann sich in seltsame Tänze einrei-
hen. Eine erstaunliche, geheime Welt 
tritt zutage, wenn man sich den Deut-
schen nur mit Geduld, Neugier und 
Humor nähert.
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	 Benedict, M. Das verborgene Ge-
nie. Rosalind Franklin war schon im-
mer brillant, aber anders. Beauftragt, 
das Geheimnis unserer DNA zu ent-
schlüsseln, macht die Wissenschaft-
lerin Tausende Röntgenaufnahmen. 
Als sich ihr endlich die Struktur der 
Bausteine des Lebens offenbart, ahnt 
sie nicht, welches Spiel ihre Kollegen 
Wilkins, Watson und Crick spielen.
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  
   
   
  
    
   
    
     
    
    
  
     


    


    
    
  
   
 




    


     

   
  




 




 




 




 





 



 



 




 



 







  



    
   
    

    
   
     
  
     
   
     
    


    

   
    









 






   














	 Osman, R. Der Donnerstagsmord-
club und der unlösbare Code 
(Band 5). Während Joyce mit ihren 
Hochzeitsvorbereitungen beschäftigt 
ist und Elizabeth, Ron und Ibrahim 
mit ihren eigenen Sorgen kämpfen, 
gerät ein Hochzeitsgast in große 
Gefahr. Ein Bösewicht will Zugang 
zu einem unknackbaren Code und 
schreckt vor nichts zurück.
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Schola in Bruder Klaus
Wir suchen musikalische Teamplayer für 
unsere Schola in Bruder Klaus!
Unter der Leitung von Frau Kohlruss trifft 
sich die Gruppe dienstags in der Regel 
um 18.00 Uhr im Gemeindesaal in der 
Albert-Schäffle-Str. 10.
Bitte kommen Sie einfach vorbei, wenn 
Sie mitsingen möchten. Unsere Chorlei-
terin beantwortet gerne telefonisch Fra-
gen. (siehe Kontakte)
Es freut sich Frau Kohlruss zusammen 
mit den Sängerinnen und der ganzen 
Gemeinde! Man sieht und hört sich. 
DANKE!

Senioren in Stuttgart-Ost 
Die Senioren aus dem Stuttgarter Osten 
laden wir jeweils am ersten Dienstag im 
Monat ganz herzlich in den Gemeinde-
saal Herz Jesu ein. Den Seniorennach-
mittag dort eröffnen wir mit einer Eucha-
ristiefeier, im Mai mit einer Maiandacht. 
An den Gottesdienst schließt sich ein 
gemütliches Beisammensein mit Kaf-
fee und Kuchen und mit einem thema-
tischen Impuls an. 

Dienstag, 7. April, um 14.30 Uhr 
„Immer noch Ostern!“
im Gemeindesaal Herz Jesu für alle

Wir wollen uns mit unterschiedlichen 
Osterritualen oder auch mit besonderen 
Familienrezepten beschäftigen. Wir freu-
en uns sehr, wenn uns eine Besucherin 
oder ein Besucher (gerne auch mehrere) 
erzählen, was daheim an den Ostertagen 
nicht fehlen darf. Oder auch was jetzt 
fehlt, in der Kindheit aber wichtig war.

Dienstag, 5. Mai, um 14.30 Uhr
Maiandacht für Senioren
im Gemeindesaal Herz Jesu für alle
Angelika Gutmann, seit Februar Refe-
rentin für Engagemententwicklung und 
Quartiersarbeit in der Gesamtkirchen-
gemeinde Stuttgart Ost, stellt uns den 
neuen Aufgabenbereich vor.

Dienstag, 2. Juni, um 14.30 Uhr
Eucharistiefeier für Senioren
im Gemeindesaal Herz Jesu für alle
Ein spannender Vortrag von Bernd Fried-
rich erwartet uns: 
„Echte Männer tragen Rosa“ - Wie Far-
ben uns beeinflussen und was sie uns 
verraten.

Natürlich gibt es immer Kaffee, Kuchen 
und Zeit für Gespräche

Pflegegruppe Stuttgart-Ost
Telefon: 07 11/26 43 20
Schurwaldstr. 3, 70186 Stuttgart
Fax: 07 11/2 31 93 79
Mobil: 01 72/7 30 70 63
pgost@sozialstationen-stuttgart.de
www.sozialstationen-stuttgart.de
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Gemeinden mit anderen 
Muttersprachen

Gemeinde 
Szent Gellért  
mit ungarischer  
Muttersprache

Pfarrer Tibor Merlás 
Albert-Schäffle-Str. 30, 70186 Stuttgart 
Telefon 23 69 190, Fax 23 67 393 
SzentGellert.Stuttgart@drs.de
www.stuttgarti-katolikusok.de

Gemeinde San Giorgio mit  
italienischer Muttersprache
Pfarrer P. Daniele Sartori CS 
Heilbronner Str. 133, 70191 Stuttgart 
Telefon 25 85 99-0, Fax 25 85 99-29
ikgstuttgart@live.de

Gemeinde St. Justin de Jacobis
Geez-Ritus-Gemeinde mit 
eritreischer Muttersprache
Pfarrer Abba Yosieph Beyed Awod
Boslerstr. 1, 70188 Stuttgart
Telefon 649 46 47, Fax 649 11 43
AbbaYosieph.Beyed-Awod@drs.de

Durchkreuzte Wege 
Ökumenischer Frauenkreuzweg 
in Stuttgart 
Karfreitag, 3. April, 12 bis 14 Uhr 

Bei einem eindrücklichen Kreuzweg-
Gang durch die Stuttgarter Innenstadt 
nehmen wir Leid und Not durchkreuzter 
Lebenswege von Frauen in den Blick 
und bringen sie vor Gott - im Gedenken 
an den Kreuzweg Jesu. In diesem Jahr 
schauen wir besonders auf Frauen mit 
unerfülltem Kinderwunsch, auf Frauen, 
die diskriminierende Anfeindungen er-
leben, und auf Frauen aus dem Kongo, 
die zu den Verliererinnen  des weltwei-
ten  Rohstoffhandels gehören. Impulse, 
Stille, Bibeltexte, Gebet und Musik be-
gleiten unseren Weg.
Liturgie: Karin Pöhler, Landesfrauenpfar-
rerin EFW Claudia Schmidt, Geistliche 
Beirätin KDFB 
Musik: Karen Schade, Horn 
Treffpunkt und Beginn um 12 Uhr vor 
St. Eberhard, Königstraße 7, Stuttgart 
Abschluss gegen 14 Uhr in der Hospital-
kirche, Büchsenstr. 33, Stuttgart

Ökumenischer Frauenkreuzweg 
Karfreitag 03.04.2026
Stuttgart DU R C H K R E U Z T EW E G E
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Wer Wo Was?
Wann Wer Uhrzeit Was Wo
Do 02.04. Männer 18.30-24.00 Männer unterwegs - Wege durch die Nacht Heilig Geist
Mo 06.04. alle 06.00 Emmausgang ab Herz Jesu
Di 07.04. Senioren 14.30 Seniorennachmittag „Immer noch Ostern“ Herz Jesu Gemeindesaal
So 12.04. Familien 14.00 Spieletag BDKJ und Jugendreferat St. Nikolaus Gemeindesaal
Mo 16.04. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu Gemeindesaal
Mo 13.04. alle 18.00 Bibelkreis St. Nikolaus Kleiner Saal
Di 14.04. Tanzbegeisterte 20.00-22.00 Tanzkreis Heilig Geist
So 19.04. Erstkommunionkinder 09.00-13.30 4. Katechese mit Familiengottesdienst Heilig Geist
So 19.04. Junge Leute 11.00 Internationales Monatstreffen der Scalabrinis St. Nikolaus Gemeindesaal
Mo 20.04. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu Gemeindesaal

Do 23.04. Kirchengemeinderat 
und Interessierte 19.30 Sitzung des Vertretungsgremiums  

St. Nikolaus St. Nikolaus, Gemeindesaal

Mo 27.04. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu Gemeindesaal
Mi 29.04. Kirchengemeinderäte 19.30 Sitzung des Gesamtkirchengemeinderates Herz Jesu Gemeindesaal
Mo 04.05. alle 10.00-11.15 Erlebnistanz Herz Jesu Gemeindesaal
Di 05.05. Tanzbegeisterte 20.00-22.00 Tanzkreis Heilig Geist

Do 07.05. Männer 19.00 Männer unterwegs
Ökumenische Männergruppe Lukaskirche Gemeindehaus

Mo 11.05. Erstkommunionfamilien 10.00-15.00 Erstkommunionausflug Bruder Klaus

Mi 13.05. Kirchengemeinderat 
und Interessierte 19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates 

Herz Jesu Herz Jesu Philipp-Jeningen

13.-17.05. Katholikentag „Hab Mut, steh auf!“ Würzburg
So 17.05. Junge Leute 11.00 Internationales Monatstreffen der Scalabrinis St. Nikolaus Gemeindesaal
Mo 18.05. alle 18.00 Bibelkreis St. Nikolaus Kleiner Saal

Mi 20.05. Kirchengemeinderat 
und Interessierte 19.30 Sitzung des Kirchengemeinderates  

Heilig Geist Heilig Geist

Do 21.05. Kirchengemeinderat 
und Interessierte 19.30 Sitzung des Vertretungsgremiums  

St. Nikolaus St. Nikolaus Gemeindesaal

Do 04.06. alle 10.00 Fronleichnamsgottesdienst mit  
Weißwurstfrühstück Herz Jesu

Mo 08.06. alle Redaktionsschluss Blickpunkt-Ost Online
Di 09.06. Tanzbegeisterte 20.00-22.00 Tanzkreis Heilig Geist
So 14.06. alle 11.00 Patrozinium und Gemeindefest Herz Jesu Herz Jesu
So 14.06. Familien 14.00 Spieletag BDKJ und Jugendreferat St. Nikolaus Gemeindesaal
Mo 15.06. alle 18.00 Bibelkreis St. Nikolaus Kleiner Saal
Sa. 20.06. Firmlinge 14-17 Uhr Auftakttreffen Firmvorbereitung 2026 St. Nikolaus Gemeindesaal
So 21.06. Junge Leute 11.00 Internationales Monatstreffen der Scalabrinis St. Nikolaus Gemeindesaal

Do 25.06. Männer 19.00 Männer unterwegs 
Ökumenische Männergruppe Lukaskirche Gemeindehaus

Fr 26.06. Mitarbeitende 18.30 Gottesdienst und  
anschließend Ehrenamtsfest Herz Jesu

Regelmäßige Gruppen
Unregelmäßig 
Montags alle 10.00-11.15 Erlebnistanz (Neuanmeldungen: 

Frau Fischer 0162/9061297)
Herz Jesu
Gemeindesaal

Montags Seniorinnen 18.45-19.45 Seniorinnengymnastik* Herz Jesu Gemeindesaal
Montags alle 20.00 Bauch Beine Po Fitness Bruder Klaus Gemeindesaal
Dienstags alle 18.00-19.30 Bruder-Klaus-Chor Gablenberg Bruder Klaus Gemeindesaal
Dienstags alle 19.30-21.30 Kirchenchor St. Nikolaus Großer Saal
Dienstags alle 19.30 Chor Herz Jesu Herz Jesu Philipp-Jeningen

Bitte beachten: in den Schulferien entfallen die meisten regelmäßigen Gruppen, bitte nachfragen.
* Hier werden sämtliche Fitnessaspekte erarbeitet. Mobilität, Flexibilität, Herz-Kreislauf, Kraftausdauer, Balance, Koordination, Atmung.
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Gottes Segen 
zum Geburtstag
Veröffentlichung Ihres Namens
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro St. Ni-
kolaus, wenn Sie nicht möchten, dass Ihr 
Name anlässlich Ihres runden Geburts-
tages ab 75 Jahren bzw. ab 90 Jahre 
jedes Jahr, in der gedruckten Ausgabe 
des Blickpunkt-Ost erscheint.

Aus Datenschutzgründen werden bei der
Onlineversion keine Personendaten be-
kannt gegeben!

Gott hat zu sich gerufen
Heilig Geist
Jakob Hell, 87
Otto Schiebelbein, 89 
Jörg Filipiak, 63

St. Nikolaus 
Stanislav Maroja 76
Margareta Horlacher 100
Anna Hage-Marro 73
Andreas Melzer 67
Margarete Altvater 72
Maria Kremer 91
Kurt Smarslik 74

Herz Jesu
Alfredo Delpero, 99
Erich Neher, 85
Erika Nagler, 91
Elisabeth Zang, 86
Hildegard Seiler, 86
Gebhard Kieninger, 84
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Fisch ohne Fahrrad
Leben, Schicksal und Dichtung von 
Mascha Kaléko
Wortkino, Werastraße 6, Kartentelefon 
262 43 63
Premiere: Freitag, 17. April um 20 Uhr  
weitere Vorstellungen siehe Spielplan.

Barbara Mer-
genthaler und 
Katharina Reich 
nähern sich dem 
Leben und Werk 
der Dichterin an-
hand ihrer Lyrik 

und Biografie in szenischen Momenten. 
Ein zeitloser Abend über Mascha Kaléko, 
ihre philosophische Neugier, poetische 
Beharrlichkeit, ihre Suche nach Heimat, 
Identität und dem Sinn des Lebens. Zeit-
los und aktuell.

5 Fragen an … 
Religionen begegnen
Israelitische Religionsgemeinschaft 
Württemberg
Donnerstags 16. April, 17.30 bis 19 Uhr
Treffpunkt: Synagoge, Hospitalstr. 36
Besuch bei der Israelitischen Religions-
gemeinschaft Württemberg mit Einblick 
in die Synagoge, die jüdischen Feste und 
den jüdischen Alltag. 
Anmeldung bis 13. April beim Evange-
lischen Kreisbildungswerk Stuttgart: 
info@kreisbildungswerk-stuttgart.de
Kosten: 7,00 €

Auszeit mitten 
in der Stadt
Samstag, 18. April, 14 bis 17 Uhr
Treffpunkt vor St. Maria, Tübinger Str. 36
„Die Welt ist Gottes so voll“ - formuliert 
der Jesuit Alfred Delp. Gilt das auch für 
die Straßen unserer Stadt? Wir laden 
ein, sich Zeit zu nehmen und die eigene 
Stadt mit neuen Augen zu entdecken. 
Christine Göttler-Kienzle, Gemeinderefe-
rentin; Dr. Dorothee Steiof, Theologin; 
Doris Beck, Diakonin
Teilnahme kostenlos

Angebote für junge Erwachsene: 
www.jetzt-stuttgart.de

Babysegen
Samstag, 13. Juni, um 11 Uhr
Liebfrauen, Wildunger Straße 55, Stutt-
gart-Seelberg
Ein Baby ist ein kleiner Segen - wir möch-
ten es unter Gottes großen Segen stel-
len. Eingeladen sind Eltern, Familienan-
gehörige und Freunde. 

Die Schöpfung

Weltladen FairOst 
sucht Verstärkung
Das FairOst-Team des Weltladens am 
Ostendplatz braucht Unterstützung im 
Ladendienst, für soziale Medien, die 
Websitegestaltung oder bei der Durch-
führung kleiner Projekte. Auch neue 
Ideen dürfen eingebracht werden.
Melden Sie sich einfach im Laden. Hier 
zu helfen kann sehr erfüllend sein. 
Ostendstraße 57, Telefon 46 90 60 85, 
Mail: weltladen@fairost-stuttgart.de

In dringenden Notfällen
Krisen- und Notfalldienst Stuttgart
Der Krisen- und Notfalldienst ist telefo-
nisch erreichbar unter der Rufnummer 
01 80 - 511 0 444, montags bis freitags 
von 9 bis 24 Uhr, an Wochenenden und 
Feiertagen von 12 bis 24 Uhr.

Orientierungshilfe zur 
Christlichen Patienten-
vorsorge
Selbstbestimmt vorsorgen
LebensFaden ist eine Initiative der Diö-
zese Rottenburg-Stuttgart und möchte 
auf das Thema der Christlichen Patien-
tenvorsorge aufmerksam machen. Der 
Betreuungsverein bietet Informations-
gespräche zu Vorsorgevollmacht, Pati-
enten- und Betreuungsverfügungen an 
und unterstützt beim Sortieren der eige-
nen Gedanken. 
Es ist nicht einfach, sich mit dem eige-
nen Lebensende, der eigenen Gebrech-
lichkeit oder Hilfebedürftigkeit ausein-
anderzusetzen. Und doch ist es sinnvoll, 
sich den Fragen und Ängsten zu stellen, 
die sich damit verbinden.
Wer soll für mich entscheiden, wenn ich 
nach einem Unfall oder einer Krankheit 
nicht mehr entscheidungsfähig bin?
Welche medizinischen Maßnahmen zur 
Behandlung und zur Lebenserhaltung 
wünsche ich mir und wie halte ich diese 
fest?
Wenn man plötzlich auf Hilfe angewiesen 
ist, sollten alle Volljährigen rechtzeitig Vor-
sorge getroffen haben. Daher gilt es, sich 
mit der Thematik auseinanderzusetzen. 
In vertraulichen Gesprächen unterstützen 
wir Menschen ab 18 Jahren, ihre persön-
liche Wertevorstellung zu reflektieren, 
und geben Hilfestellung im Umgang mit 
den notwendigen Papieren. Als Grundla-
ge für die Gespräche dient die Broschüre 
„Christliche Patientenvorsorge“, die von 
der Deutschen Bischofskonferenz und 
dem Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland herausgegeben wird. 
Sie können sich vorstellen, Ratsuchende 
beim Thema Vorsorge zu unterstützen? 
Dann melden Sie sich bei uns! Als ehren-
amtlich Engagierte erhalten Sie eine spe-
zielle Schulung zum Thema Christliche 
Patientenvorsorge und werden von uns 
begleitet und fachlich unterstützt. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!
Henriette Biedenbach, 0711 92562-34, 
patientenvorsorge@skf-drs.de  

Mit freundlicher Unterstützung
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Ulrike Kristina Haerter, Sopran  
Henning Jendritza, Tenor 
Georg Gädker, Bass 

Knabenchor  
collegium iuvenum Stuttgart

Stuttgarter Kammerorchester

Sebastian Kunz, Leitung

DIE 
SCHÖPFUNG  

www.collegium-iuvenum.de

MARKUSKIRCHE
Stuttgart-Süd

JOSEPH HAYDN

 
Tickets unter www.reservix.de sowie bei jeder bekannten Vorverkaufsstelle.  
Telefonisch unter: +49 (0)761 888 499 99 (täglich von 6 bis 22 Uhr).

Katholische Kirche
in der Region Stuttgart
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Die Osterkerze in Heilig Geist 2026
Je nach Blickwinkel rückt ein anderes Motiv auf 
der diesjährigen Osterkerze in den Vordergrund.

Die großen goldenen Zahlen verweisen auf 
2026. Viele Tage, Wochen und Monate liegen in 
diesem Jahr noch vor uns, an denen wir unsere 
Träume verwirklichen und neue Pläne schmie-
den können. Die Zahlen stehen aber auch für 
den Lebensabschnitt, in dem jeder einzelne sich 
gerade befindet. Darüber hinaus erinnern sie 
uns an unsere begrenzte Lebenszeit. Nicht zu-
letzt weisen sie auf die herausfordernden Zeiten 
hin, in denen wir gerade leben. 

Wenn Sie nun einen kleinen Schritt nach rechts 
machen, rückt das große mächtige Kreuz in den 
Mittelpunkt. Es erstreckt sich über weite Teile 
der Kerze und steht für das Leiden und Sterben 
Jesu. Doch es wirkt nicht massiv und bedroh-
lich. 

Die vielen Unterbrechungen symbolisieren Zwei-
fel, Wunden und Brüche in unserem Leben. Das 
Rot beinhaltet sehr dunkle, aber auch viele gol-
dene Stellen. So wie es auch in unserem Leben 
unterschiedliche Erfahrungen und Zeiten gibt.   
Aber selbst in den Momenten, in denen wir ver-
zweifelt sind, in denen wir verzagt und mutlos 
sind oder uns fühlen, als würden wir ins Boden-
lose fallen, sind wir nicht allein. 

Gott ist bei uns. Oft erleben wir, wie aus Brüchen 
wieder etwas Neues hervorgeht, etwas wieder 
zusammenwächst, etwas heilt. Wir können Kraft 
schöpfen in scheinbar ausweglosen Situationen. 
So trägt uns die Hoffnung, dass alles gut wird. 

Wenn Sie jetzt noch einen Schritt weiter ma-
chen, dann wird Ihr Blick beinahe magisch vom 
goldenen Auferstehungskreuz angezogen. Um-
geben von unterschiedlich blauen Flächen, die 
für Hoffnung, Sehnsucht, Frieden und Vertrauen 
stehen, strahlt es hervor. Einer Quelle gleich, 
sickern aus den blauen Flächen Wasserrinnsale 
und bilden vereinzelte Tropfen. Sinnbildlich ste-
hen diese für das Weihwasser, mit dem wir uns 
in der Kirche bekreuzigen und uns so an unsere 
Taufe erinnern, durch die wir mit Jesus, dem 
Auferstandenen, verbunden sind. Die Rinnsale 
sammeln sich in einem wogenden Meer mit wei-
ßen Schaumkronen, in dem auch das rote Kreuz 
verankert ist. Das Meer auf der Kerze symboli-
siert auch unser Leben, mal stürmisch, mal ru-
hig, tiefblau, meergrün oder gewittergrau. Was-
ser ist unser Lebenselixier, es heilt und hat viele 

Kräfte. Manchmal brauchen wir den Schwung 
der Wellen, ein anderes Mal genießen wir das 
Spiegeln und den Frieden der glatten Oberflä-
che. Ein leises Plätschern der Wellen beruhigt, 
die Tropfen auf der Haut lassen uns Sinnlichkeit 
erfahren. 

Im Sinne des christlichen Geistes, mit allen Was-
sern gewaschen, spüren wir, was wir zum Leben 
brauchen.

Wenn Sie sich nun direkt vor Alpha und Omega 
stellen, dann verbinden sich alle Leitgedanken 
auf der Kerze. Die Zeit ist vergänglich, das To-
deskreuz brüchig. Was bleibt ist das Leben, die 
Quelle, die Auferstehung. 

Gott, du bist die Quelle des Lebens.  Aus dieser 
Quelle dürfen wir immer und allezeit schöpfen, 
sie verleiht uns Kraft und Segen. 

An Ostern feiern wir das Leben, die Auferste-
hung Jesu, und die Hoffnung auf Erlösung und 
das Ewige Leben. Das Wunder der Osternacht 
gilt auch für uns. 

Nun wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ge-
segnete, fröhliche und friedvolle Ostertage. 
Lassen Sie sich stärken von der hoffnungsvollen 
Osterbotschaft und schöpfen sie aus vielen 
Kraft- und Segensquellen.

Dieser schöne irische Segenspruch möge Sie 
das ganze Jahr hindurch begleiten:
Möge das Leben dich lehren, 
dir selbst ein guter Freund zu sein.
Mögen alle deine Himmel blau sein,
und deine Träume wahr werden.
Möge Gott dir von der Quelle,
die nie austrocknet, zu trinken geben.
Mögest du auf die hohe See hinausfahren 
in der Gewissheit,
dass der Herr bei deiner Rückkehr 
am Ufer steht.

Susanne Reichstetter 

Seit 1989 gestaltet Susanne Reichstetter die 
Osterkerze für Heilig Geist. Dazu beschenkt 
sie die Gemeinde jedes Jahr mit einem inspi-
rierenden Text. Anlässlich des Kirchweihjubi-
läums wurde eine Zusammenstellung dieser 
Glaubenszeugnisse erstellt. Sie erhalten das 
Heft gegen eine Spende in Heilig Geist.
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